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( Spieler , die in der repräsentativen Mannschaft von Frankreich spielen , sind gesperrt gedruckt .)

r4880(si»tion Lporbivs k?rÄU^g,i8s ist einer der grössten

Clubs von Paris , ja inan kann ahne zu übertreibe » be

hanpten der grösste Club , denn er besitzt zur Zeit 7 voll

ständige Mannschaften , die jede» Sonntag de » , Z-ustballspiele

huldigen . Seine erste Mannschaft kannte dank der guten

und aufopfernden Leitung seines Capitain Kratochvil >früheres

aktives Mitglied der Mannheimer sp . G . ldislsi , als Sieger

ans der ersten .A' nndc der Pariser Aleisterschast der ersten

Serie hervargehen und befindet sich eben in der van den

fünf ersten Pariser Clubs gebildeten Endrunde a » zweiter

Stelle mit berechtigten Hoffnungen ans die Meisterschaft .

Die zweite Mannschaft klassiert sich als erste unter

zehn Clubs und wird ahne Zweifel ihren Ruf als drei¬

maligen Meister van Frankreich zu erhalten wissen.

Das gleiche gilt van der dritten und vierten Mann¬

schaft , die ebenfalls die erste Stelle in ihren resp . Meister

schäften cinnehmen .

Auster der Abteilung Assariatian , die das grösste

Cantingent der A . S . Z- - bilden dürfte , wird auch A' ugbv

betrieben und konnten dieses Zahr vier Mannschaften in ' s

Z-eld gestellt werden . Unter dein Einslust seines berühmten

Hals Hubert , Spieler in der französische » Mannschaft , hat

es das erste Team fertig gebracht , seinen Platz unter den

fünf ersten Pariser A' ngbp Clubs einzunehuien . Soviel

wir hären , hat sich Heidelberg das Uommeu dieser Mann

schalt für Sstern bereits zugesichert und kann einem hart¬

näckigen Kampfe entgegengesehe » werden .

Auch im Sommer wird nicht geruht und ans dem

mit allem Komfort versehenen eigenen Sportplatz betreiben

die Mitglieder der A . S - Z-. Tennis , den Kaussport und

sämtliche athletischen Wettkämpfe .
Aach zu erwähnen bleibt übrig die Pflege des Wasser¬

sports und auch hier finden wir zwei Mannschaften , die

höchst interessante Wasser Polo Matches nussechteu .
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Aus den Wereinen .
Der vergangene Sonntag stand sa recht im Zeichen

des allgemeinen Sports . Mit zäher Energie hält der
Wintersport sich fest und ebenso energisch drängt sich der
Fußball hervor , nm sein privilegiertes Recht zn behaupten .
Hier aber fanatisch Vorgehen zu wollen , wäre verfehlt , ist
doch schließlich jeder Sportzweig ganz dazu angetan , für
die andere Bewegung eine Ergänzung abzngeben , insofern ,
als die verschiedenen Arten richtig angewendet ein har¬
monisches Ganzes bilden in ihrem Endzweck . Dies aber
sollte kein Sportsmann außer Acht lassen, nm nicht in die
ungesunde Lage der Einseitigkeit zu geraten . Zur richtigen
Zeit Fußball , Athletik , Schwimmen oder Wintersport , gibt
dem Sportjünger erst die Gewähr einer harmonischen
Körperpflege und Körperausbildnng und dies ist doch der
Hauptzweck unserer Bewegung : „Gesunde und widerstands¬
fähige Körper zu erzeugen " . Also erste Bedingung ist
nicht einsei big im Sport und die Folge davon wird
sein, daß auch die leider allzuoft zu Tage tretende Ein¬
seitigkeit im Denken und vor allen Dingen im Urteil ,
nach und nach verschwindet und diese Erkenntnis erst wird
»ns so recht den Wert unserer idealen Bestrebungen znm
Ausdruck bringen .

Von größter Allgemeinbedentung waren nilstreitig die
Eisfeste in Davos , welche uns eine internationale Bewerber¬
schar vorführten , die Besten der Besten . Mit gespannter
Aufmerksamkeit wurde nach diesen Ereignissen ansgeschant
und die Erfolge .haben befriedigt , insoweit wenigstens als
der Lokalpatriotismus nicht von vornherein schon die
Resultate vorschrieb . Wohl mancher würde den begabten ,
jugendlicheil Oesterreicher Bohrer als Besten gewünscht
haben , nachdem er so glänzende Formen gezeigt hatte in
den kürzlich bestrittenen Konkurrenzen . Aber gerade hier
hat es sich am deutlichsten gezeigt , daß nicht die Veranlagung
allein es macht , iBohrer hat zweifelsohne gutes Talent )
sondern , daß auch hier der alte Wahrsprnch gilt — „ Hebung
macht den Meister " - und . diese Uebnng hat Bohrer eben
noch nicht in dem Maße wie seine Bezwinger . Sachgemäße
Lebensweise und eifriges Training dürften aber auch hier
schölle Früchte bringen .

Für unsere Fnßballbeivegnng haben die letzten Wett¬
spiele das bisher ziemlich schwache Bild ein bedeutendes
besser entwickelt , sodaß , wenn auch noch undeutlich , die
Umrisse der einzelnen Kreismeister der ^ .-Klasse immer
mehr Form bekommen .

Was wird der Ostkreis heransbringen ? Was die
übrigen ? Bei diesen klärt es sich nach und nach, macht
doch im Rordkreis die Mannheimer Viktoria ganz gute
Fortschritte und beweist durch ihre Resultate gegen notorisch
schwächere Elnbs , daß ihre Erfolge gegen Frankfurt und
Hanau kaum nur dem Zufall zu verdanken waren . Anderer¬
seits scheint Hanan bereits eine Lehre gezogen zu habe » ,
daher das hohe Resultat gegen Frankfurter Kickers . Mann
heim muß wohl alles aus sich heraus geben , will es seinen
Vorsprung behalten . Anders im Südkreis . Hier gehen
die Stuttgarter Kickers mit Riesenschritten aus den Kreis -
meister zn , der wohl znm erstenmal seit Bestehen ans
Baden heranskommt , wenn eben , und dies kann nicht oft
genug betaut werden , nicht im letzten Augenblick lieber
raschungen anstreten , ans die man bei so hochklassig und
gleichwertigen Mannschaften immer gefaßt sein muß .

Sind die vergangenen Sonntage für den Südkreis
unter dem Zeichen der inneru Erregung und des Gespannt
seins gestanden , wie viel" mehr muß dies der kommende
Sonntag , das Treffen Stuttgart Karlsruhe , in Stuttgart

sein ? Kickers haben nicht nur den Vorteil des Platzes für
sich , sondern auch den einer höheren Torzahl , selbst dann ,
wenn das Spiel , gleich wie in Karlsruhe , unentschieden
ansgehen sollte . In diesem Falle hätte Stuttgart die
Führung mit 6 Pnnkten und ll : i '

> Toren «die beim nn
entschiedenen Spiel erzielte Torzahl kommt nicht in Betracht ,
da diese Karlsruhe ebenso gutkommtj , wogegen Karlsruhe
4 Punkte und : 4 Tore anfweist . Dazu kommt aller¬
dings noch das Retourspiel gegen Freibnrg in Karlsruhe ,
ob aber Karlsruhe dieses mit tt : 2 für sich entscheiden kann ,
nm gleich zn ziehe» ? Hier ist wohl der alte Spruch an¬
wendbar : „ der Stärkst

' " , wir wollen in diesem Falle sagen
„der Best ' wird Meister "

. Glück ans .

Iußbaü
'.

Frankfurt a . M .

Frkf . F . E - Hermannia E -V - 1 Bockenh . F . E . Helvetia 116 : 1

„ „ II „ „ II 7 : 0
lim den Frankfurter Pokal trafen sich am vergangenen

Sonntag ans dem Platze der Hermannia obige Mann¬
schaften . Fn der 1 . Klaffe konnte Hermannia durch das
offene Spiel des Gegners die hohe Torzahl von 16 : 4
erringen . Auch die 2 . Klasse war eine sichere Sache für
Hermannia . p, .

Franks . F . E . Viktoria 1 — Franks . F . E - 1002 I 4 : 0

Obige Mannschaften trafen sich im Frankfurter Bnndes -
spiel auf dein Viktoriaplatze . Die Bodenverhältnisse waren
durch das warme Wetter sehr schlecht . Trotzdem entschloß
man sich znm spielen , nachdem vorher die zweiten Mann¬
schaften den Platz bearbeitet hatten .

Nachdem F . C . 1002 am verflossenen Sonntag
Britannia mit 6 : 2 schlagen konnte und Viktoria z . Zt .
Mortensen , Ganlvrbe , Riggenbach , Schnng und Banni -
gärtner entbehren muß , war der Ausgang des Spieles
sehr ungewiß . Doch endlich sah inan Viktorias Stürmer
flott spielen , wie sich die ganze Mannschaft dem
schweren Boden besser anznpassen verstand , wie 1002 .
Schon vom Anstoß ans spielt Viktoria glatt durch und
erzielt das erste Tor . Obwohl Viktoria mehr vom Spiel
hat , kann sie gegen die schweren Leute von 1002 vorerst
nichts ansrichte » . Erst kurz vor der Panse füllt durch
einen von Dörr und v . d . Bergt ) geschickt ansgeführten
Angriff das zweite Tor für Viktoria . Panse 2 : 0 .

1002 , weit entfernt , entmutigt z» sein, drückt nach
Wiederbeginn und die Verteidigung stellt Viktorias Stürmer
eine zeitlang mit Erfolg abseits . Bald gleicht sich das
Spiel aber wieder ans und der Halbrechte kann das dritte
Tor für Viktoria schießen. Ein Viktoria zugebilligter Elf¬
meterstoß wird ans den Torwächter geschossen und gehalten .
Von einem Freistoß «wegen Hand ) erzielt Viktoria direkt
das vierte Tor , während 1002 leer ausgeht .

Leider hatte das Spiel , in der zweiten Hälfte Begleit
erscheinnngen , die unserem Sporte kaum znm Vorteil ge¬
reichten und werden die Schuldigen wohl mit entsprechenden
Denkzetteln bedacht werden . Mag ei » Schiedsrichter in
manchen Pnnkten auch nicht ans der Höhe sein , so sollteil
doch Spieler und Zuschauer die im Fnteresse unseres
Sportes gebotene Ruhe wahren , aber Spieler und Zu¬
schauer können sich schon manches leisten , wobei die meisten
gar nichts finden , doch wehe dir , Schiedsrichter , du in
Schweiß und Schmutz gebadeter Unmensch , dreimal wehe ,
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wenn du was machst, was vielleicht nicht richtig oder be¬

greiflich erscheint . Große Empörung unter einem Teil der

Spieler und Zuschauer (die alle sicher schon viel besser

geschiedsrichtert haben als so ein Schiedsrichter !) als der

Unparteiische den für Viktoria gegebenen Elfmeterstoß

wiederholen läßt , da der ansführende Spieler augelaufen

wurde und gar erst , als ein wegen Hand verwirkter Frei¬

stoß für Viktoria direkt verwandelt nnd vom Schiedsrichter

^ als Tor anerkannt wird ! Aber viele kennen die Fnßball -

, regeln so genau , daß sie solche gar nicht zu kaufen noch

zu lesen brauchen .
Frankfurter F . C . 1302 11 — Viktoria II 3 : 2

Viktoria 111 — Bockenheinier Germania 111 7 : 0

„ IV — F . E . 1302 IV 2 : 2

F . E . Höchst 11 - F . E . 13, >2 111 2 : 0
U . N .

Mainz .

F . C . Mombach I - F . C . Hassia Mainz I 4 : 3

„ 11 - „ II 0 : 3

Am verflossenen Sonntag fanden die Retourspiele

zwischen obigen Clubs statt . Dem Spiele der ersten Mann¬

schaften ging das der zweiten voraus . Hassia stellte durch

Kranksein zweier Mitglieder in beiden Mannschaften Ersatz ,

doch konnte die zweite Mannschaft mit 3 : 0 als Sieger

das Feld verlassen . Der aufgeweichte Boden beeinträchtigte

sehr das Spiel , doch wurde besonders das der ersten Mann¬

schaften in einem scharfen , aber doch fairen Tempo dnrch -

geführt und wäre auch ein solches geblieben , wenn der

Schiedsrichter vom F . C . Mombach (Namen konnte ich

leider nicht erfahren ) fähig gewesen wäre , ein Wettspiel

zu leiten , nnd der Schluß davon war , daß sich das Pu¬

blikum darüber so empörte , daß das Spiel abgebrochen
werden mußte . Den Vorwurf kann man einzig nnd allein

nur dem F . C . Mombach machen , daß er solche Leute als

Schiedsrichter meldet , denn der Sport wird dadurch in

keiner Weise gefördert , nein , im Gegenteil , und besonders

wo man noch so viele Gegner gegen den Fußballsport hat ,

wie in Mainz . Es wäre dringend zu wünschen , daß die

Schiedsrichterfrage von seiten des Verbandes doch mal

streng reformiert würde , damit solche Unbotmäßigkeiten

endlich einmal aufhörten .
Nun znm Spiel selbst . Hassias linker Sturm , heute

durch 2 Ersatzleute sehr geschwächt, richtete nicht viel aus ,

trotzdem er sich riesig Mühe gab , dagegen Mitte nnd die

rechte Seite fiel angenehm ans , besonders der rechte Flügel¬

stürmer gab sich heute sehr viel Mühe nnd spielte mit

seinem Nachbar schön zusammen . Was die Läuferreihe

anbelangt , so glänzte vor allem der unersetzliche Hipp /

auch Schulz spielt in der Läuferreihe besser als in der

Stürmerreihe , nur Frommann müßte etwas schneller sein!

mehr seinen Stürmern Zuspielen , als einfach auf den Ball

zu treten , egal wo hin . Die Verteidigung war heute nicht

ans ihrer Höhe . Bleimeister war heute nicht so ballsicher ,

wie sonst , ebenfalls Beck, welcher des öfteren die Steine

für den Ball ansah — nnd nun zum Torwächter selbst ! —

Unter welcher Flagge der heute stand ich will es lieber

verschweigen , welchen Eindruck er ans mich inachte .

Die Mannschaft von Mombach war ganz gut ans

ihrer Höhe , doch war sie von Hassia fortwährend bedrängt ,
und der Torwächter mußte sehr oft rettend eingreifen .

. Zahn als linker Verteidiger leistete großartiges , die Namen

der anderen Herren sind mir leider unbekannt , nur wäre

noch der linke Sturm von Mombach zu erwähnen , der

schöne Form zeigte .

Mombach stößt an und verliert den Ball an den

Läufern Hassias nnd schön kombinierend geht es vor das

Mombacher Tor , ein Schuß , ein kritischer Moment lind

die Gefahr ist vorüber . Mombach revanchiert sich nnd

schon zieht der Halbrechte zum Schuß ans , doch Beck ver¬

eitelt noch im letzten Augenblick . Auf nnd ab wogt das

Spiel . Hassias Stürmer finden sich besser zusammen und

belagern eine Zeitlang Mombachs Tor , da , ein Durchbruch

von seiten Mombach und schon sitzt der Ball gut placiert .

Totenstille ! Hassia , durch diesen Erfolg von Mombach

angefenert , arbeitet alles ans sich heransgebend . Wieder

ein Durchbruch Mombachs , der rechte Verteidiger zaudert

und unhaltbar ans 1 in Entfernung saust der Ball zwischen
die Pfosten .

Jetzt rafft sich Hassia auf , um das Verlorene wieder

einznholen , ein Schuß vom Halblinken und hoch in der

rechten Ecke sitzt der Ball / 5 Minuten spätex , ein spannender

Moment , und schon liegt der Torwächter samt Ball in

seinen « Heiligtum . Wer wird siegen ? fragt man sich, doch

auch Mombach ist sich seiner Lage bewußt und znm dritten¬

mal findet der Ball den Weg in Hassias Tor . Halbzeit
3 : 2 zugunsten Mombachs .

Nach derselben dasselbe Bild . Hassia zieht aus einen «

Gedränge gleich, doch Mombach reißt wieder die Führung

an sich . 4 : 3 — ! Da , der rechte Flügel Hassias , Wies -

bach, läuft pfeilschnell vor , zentert
'
und schon sitzt der Ball ,

von Schett getreten , unhaltbar zwischen den Pfosten , 4 : 4 .

Doch der Schiedsrichter gibt das Tor «licht, da solches ab¬

seits sei . Doch ich bin fest überzeugt , daß er für seine

Person dies gar nicht sehen konnte , da er in der Mitte

des Spielfeldes gemütlich spazierte , als ob ihn das Spiel

gar nichts anging und nur nach seinen schreienden Freunden

hörte . Da vorher noch verschiedene Nuregelmäßigkeiten
vorkamen , pfiff das Publikum , welches heute sehr stark

vertrete «« war , den Schiedsrichter förmlich aus , nnd es blieb

ihn« nichts anderes übrig , als abzubrechen . So hatte das

Spiel , welches so flott von beide «« Teile «« dnrchgeführt

«vnrde , ei«« nicht erfreuliches Ende genommen . Man war

damit «ncht nur enttäuscht , sondern man ist auch wieder

mal «in « ei ««e Erfahrung reicher .
Ein nnparteiischer Zuschauer . > 0 . L .

Bon » .

Bonner F . V . 1 — Cölner F . C . 1393 I 2 : 4

Nachdem des schlechten Wetters halber am 2 . Febr .

keil « Meisterschaftsspiel stattfanö , kan « dies am 3 . in Bonn

zum Anstrag . Bon » brachte gegen den Erbfeind das Beste

heraus , was in dieser Saison in der 1 . Mannschaft ver¬

treten war . Eöln spielte ohne Ludwig und den Tor

Wächter . Der Ersatz war aber erstklassig , was von Panlp

im Tor , als dein repräsentativen Torwächter gegen Belgien ,

nicht anders erwartet «vnrde .
11m :V ° war Anfang und bald können die 33 er ,

durch Heyden , die Führung übernehmen . Bonn schlägt

ein rasendes Tempo an und kann durch sein vorzügliches

Spiel das Resultat bis zur Pause halten . Kurz nach

Wiederbeginn erzielt Panlp II für Eöln den 2 . Erfolg ,

den « Bonn ii« Bälde sein 1 . Tor entgegensetzt . Bonn

schlappt etwas ab , die Rotweißen geniert das scharfe

Tempo durchaus nicht nnd bald kann Panlp , von vr . Haase

wirksamst nnterstützt , für Eöln znm drittenmal verwandeln .

Einem 2 . Bonner Tor setzt Eöln noch ei» 4 . entgegen

und dann ist Schluß , die 33 er haben einen wohlverdienten

Sieg errungen , der B . F . V . hat ehrenvoll verloren , nnd
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den Beiveis erbracht , daß der schlechte Platz , den er jetzt
ln der Tabelle der 1 . Masse einnimmt , mit der Qualität
nicht z» vereinbaren ist.

Neuwied .

Sp . C . Preußen Alemvied — B . E . Bonn 4 : 1

Bonn hat Platzwahl und wählt den Wind znm Bundes¬

genossen . Der Nenwieder Anstoß scheiterte schon an den
Stürmern Bonns , welche nun den Ball vor des Gegners
Tor bringen nnd ea . 20 Minuten sehr stark drängen , aber
nur durch die Nnsicherhei -t ihrer Stürmer nichts zählbares
erreichen . Dann macht Neuwied sich frei . Linksaußen
bringt den Ball schon vor , umspielt Mitte und Verteidigung
»nd sendet in die rechte Torecke . Das Spiel wird jetzt
offener . Neuwieds schön kombinierende Stürmer bringen
den Ball immer Meder vor nnd können ernent einsenden .
Pause 2 : 0 für Neuwied .

Alach Halbzeit drängt Neuwied den Gegner vollständig
in seine Hälfte zurück . Linksaußen gibt hart von der

Grenze eine Flanke , die vom Mittelstürmer schön verwandelt
wird . Das schönste Tor des Tages . Bonn macht ver¬
zweifelte Anstrengung , gleichzuziehen . Bonns Rechtsaußen
bringt den Ball schön vor , aber seine Nebenleute verpndeln
alles . Der Torwächter Neuwieds arbeitet großartig , kann
aber nicht verhindern , daß Bonn sich ein Ehrentor holt .
3 Minuten vor Schluß kann der M . Stürmer Neuwieds
wiederum eine Flanke des Linksaußen verwandeln . Das
Spiel endigt mit einem wohlverdienten Sieg Neuwieds .

äV ,
Pirmasens .

S . C . Sulzbach ' — F . C . Pirmasens l : 3

Das Spiel beginnt kurz mich 3 Uhr mit dem Anstoß
der Einheimischen , welche sofort den Ball bis zur gegnerischen
Verteidigung bringen , dort werden sie in ihre Hälfte znrück-

verwiesen , aber es gelingt den Stürmern doch, schön durch -

znbrechen , nnd Levy sendet in der 3 . Minute scharf ein .
Dieselben erzielten in der o . Minute ebenfalls von einem
Durchbruch durch den Mittelstürmer ihr 2 . Tor . Jetzt
sind die Gäste merklich überlegen , aber ein Erfolg zu er¬
zielen ist ihnen indes nicht vergönnt , da die einheimische
Verteidigung alles scharf znrückweist . Längere Zeit bewegt
sich das Spiel in dieser Lage , bis es den Einheimischen
kurz vor Halbzeit gelingt , das 3 . Tor zu buchen . Pause
3 : 0 für F . C . P . §

Nach Halbzeit hat sich alles gedreht und man sieht
jetzt die Gäste ganz in ihre Spielhälfte znrückgedrängt , wo
es ihnen auch seltcy gelingt , sich herauszuarbeiten . Die
Pirmasenser führen in ihrer Stürmerreihe zeitweise ein

ganz planloses Spiel vor , was auch teils die Schuld ist ,
daß ein weiterer Erfolg ansbleibt . Der Snlzbacher Tor¬
mann hat öfters Gelegenheit , sein Können zu zeigen , und
er versteht es auch stets im richtigen Moment abzmvehren .
Pirmasens gelingt es , bis zur 40 . Minute ihre Torzahl
ans 3 zu erhöhen , und es hat auch beinahe den Anschein ,
als sollteil die Gäste ganz leer ansgehen ; doch was geschah,
im letzten Augenblick läuft der Pirmasenser Torwart ans
seinem Heiligtum , gleitet aus , und die Snlzbacher erlangen
unter brausendem Beifall des Publikums ihr Ehrentor .
Das Spiel litt furchtbar dnrch die schlechten Bodenverhält¬
nisse ; bei günstigem Boden wäre das Spiel sicherlich inter
essanter geworden nnd beiderseits wären bessere Resultate
erzielt worden ; so war es den Parteien leider nicht möglich ,
ihr schönes Spiel zu zeigen .

Snlzbach erwarb sich durch faires Spiel die Sym¬
pathie des zahlreich erschienenen Publikums . Die beiden
Außenstürmer nnd der Torwart sielen angenehm ans . Den
2 Verteidigern wäre zu empfehlen , mehr zurückzubleiben ,
um bei einem Durchbruch besser eingreifeu zu können .
Die Pirmasenser spielten in gewohnt guter Weise , wenu
auch den 2 Verteidigern anzuraten wäre , in den Rahmen
des Erlaubten zu bleiben . Der eingestellte Ersatz für den
Linksaußen gab Anlaß zu berechtigten Hoffnungen .

30 .—

Saarbrücken .

Sp . E . Saar 1003 I — F . C . Germania 1003 I 4 : 2

(Halbzeit 1 : 2) .

Am Sonntag den 9 . Februar standen sich obige
Gegner auf dem sehr aufgeweichtcn Platze im Volksgarten
gegenüber , das Spie ! begann mit dein Anstoße Germanins ,
die den Ball jedoch gleich an die Saarstürmer abgeben
müssen . In schneller Kombination geht

's vors Germania¬
tor nnd schon in der ersten Minute sitzt der Ball im Netz .
Nun ging das Spiel kurze Zeit hin nnd her ; die Ver¬
teidigung Snar 's war weit aufgerückt , so daß Germania
durch einen Durchbruch gleichziehen konnte . Kurz vor
Halbzeit übernimmt Germania durch ein weiteres Tor die
Führung nnd mit diesem Resultat gings in die Halbzeit .

Ohne Panse gehts weiter , durch dieses Resultat er¬
muntert tauen die Saarstürmer auf und innerhalb 3
Minuten fallen 4 Tore für Saar , von denen eins abseits
war . Germania muß sich mit einigen Vorstößen begnügen ,
da die Hinterleute Saar 's bis über die Mittellinie vor¬
gerückt waren . Etwas zählbares konnte nicht mehr erzielt
werden , da durch den aufgeweichten,Boden die Kombination
sehr beeinträchtigt wurde . Das Resultat wäre für Saar
vielleicht günstiger ausgefallen , wenn in der zweiten Halb¬
zeit nicht nur 30 Minuten gespielt worden wäre . Germania
trat komplett an , während Saar 2 Mann Ersatz ein¬
gestellt hatte .

Das Spiel wurde in geradezu mustergiltiger Weise
von Herrn Peppelreiter vom Trierer F . E . 1003 geleitet .

Sp . E . Saar IV — F . E . Sarbrücken 1000 2 : 0

i Halbzeit 0 : 4j

Beides sind gute entivickelnngsfähige Mannschaften ,
denen nur Mach die Wettspielpraxis fehlt . x . iVl.

Ettlingen .

F . G . Ettlingen — Weststadt Pforzheim 3 : I

Um das letzte noch ausstehende Meisterschaftsspiel in
Klasse 0 , Gau Mittelbaden , anszntragen , weilte Weststadt
Pforzheim in Ettlingen . Auf grundlosem Boden begann
das Spiel , und bald glich eS mehr einer Schwimmpartity
als einem Fußballspiel . Fn der ersten Hälfte des Spiels
konnte Pforzheim einen unerwarteten Schuß ins Ettlinger
Schwimmbassin , genannt Tor , senden , und so konnte
Pforzheim mit 1 : 0 bis zur Panse führen .

Alach Halbzeit dasselbe Bild . Ein Znsnmmenspielen
schien numvglich , und doch klappte es auf der linken Seite
Ettlingens vorzüglich , trotz Regen , Schnee nnd Sturm
gebraus . Der Lohn blieb auch nicht ans , nnd bald fiel
für Ettlingen das ansgleichende Tor . Fetzt kommt Ett
lingen immer mehr aus und bald tritt der Halblinke das
zweite Tor , dem der Rechtsaußen ein drittes folgen läßt .
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Doch auch Pforzheim bleibt nicht müßig und ans mancher

schivierigen Lage rettet Pforzheims Verteidigung und

manchen Angriff leiten seine Stürmer aufs Ettlinger Tor

ein , doch vergebens . 8 : 1 für Ettlingen .

Hoffentlich bleiben die zahlreichen Schweißtropfen der

Ettlinger in den Kämpfen nm die Ganmeisterschaft nicht

» »belohnt , denn betreffs der Meisterschaft soll noch eine

^
kleine Ueberraschnng in Aussicht stehen . 2ax .

^ F . E . Seminar II K '
ruhe I — Seminar Ettlingen I 5 : 4

Bei herrlichen ! Schneewetter standen sich am 5 . d . M .

obige Mannschaften gegenüber . Karlsruhe , das mit Ersatz

antrat , wurde vor Halbzeit öfters auf seine Seite verdrängt ,

sodaß es Ettlingen in kurzer Heit gelang , vier Tore für

feine Farben zu buchen . Die Roten schienen machtlos zu

sein , aber nach Halbzeit finden sie sich zusammen und können

bis Schluß des Spieles fünf Tore einbringen , sodaß dieses

schöne Spiel mit 5 : 4 Toren für Seminar II Karlsruhe

entschieden wurde .

Mülhausen .

F . C . Sport — F . C . National 4 : 1

Der überlegene Sieg Sports ist darin zu suchen , daß

der Schiedsrichter zwei Abseitstore für Sport gab . Richtiges

Resultat wäre 2 : 1 .
Bom Spiel selbst, das von Anfang bis Schluß aus¬

geglichen war , ist wenig Interessantes zu berichten . Bei

National wollte es heute im Sturm nicht zum Klappen

kommen , besonders an Flügelvorstößen fehlte es sehr . Der

Torwächter bei N . spielte zeitweise wieder recht schön,

zeigte aber lange nicht sein wirkliches Können , wie in den

letzten Spielen . Bei Sport fiel besonders der linke Ver¬

teidiger und der rechte Außenstürmer angenehm ans , der

rechte Stürmerflügel stand fast ständig abseits . g .

Berichtigung .

Nachträgliche Ergänzung zu dem Bericht in Nr . 6 ,

Seite dl4, über das Spiel F . C . P i r m äsen s Palatia

Frankenthal :
Es besteht Veranlassung , zu erwähnen , daß dem

Berichterstatter
'

nicht bekannt war , daß vor Beginn des

Spiels zwischen dem Schiedsrichter und Palatin die Ver¬

einbarung getroffen wurde : „Spielzeit zweimal je 80 Mi¬

nuten , nach der Halbzeit behält sich jedoch Palatin vor ,

das Spiel abzubrechen oder weiterznspielen . " Es war

demnach in dem seinerzeitigen Bericht der Satz „Palatin

zog es jedoch vor , nach Halbzeit nicht mehr anzntreten " ,

nicht angebracht . Außerdem möchten wir noch erwähnen ,

daß der Schiedsrichter mit dem Einsender nicht identisch ist .

F . E - Pirmasens
i . A . : Adolf Eeiger , 1 . Spielleiter .

England .

Wettspiele vom Samstag , R Febr . 06 der 1 . lg lasse.

Wooltvich Arsenal — Aston Villa a : l

Ehe Yen Bolton Wanderer -:- 2 : l
-Lnnderlmid Liverpool 1 : »

Sheffield Wedncsday — Bur » 2 : »

Blackburn Rovers Notts Forest
Preston North End - Bristol City : >: l

Everton — Middlcsbrough 2 : l

Manchester ilnitcd - Nelveastle llniled l : l

Natts County — Manchester City l : »

Birmingham Sheffield United

Eine Ueberraschnng bildet der Sieg Aston Villa ans

Woolwich Arsenalls eigenem Platze . n .

Bei den letzten Pokalspielen gab es zweimal sehr auf¬

regende Endgesechte . Manchester City g . New Brompton
2 : 1 war bis zwei Minuten vor Schluß unentschieden 1 : l ,
als ein langer Schuß Manchesters den gegnerischen Eont -

inann überrumpeltes Liverpool führte ebenfalls bis zwei

Minuten vor Schluß 1 : 0 gegen Brighton , machte dann

noch zwei Eoale , nm 8 : 0 zu gewinnen .

Wintersport.
Die Weltmeisterschaft im Eisschnellauf in Davos .

Seitherige Bedingung zur Erlangung der Weltmeister¬

schaft war , daß der Sieger von vier zur Bestreitung ge¬

langenden Konkurrenzen , bezw . Strecken , drei als erster

ans sich vereinigen mußte . Daß diese harteil Bedingungen

nicht zweckentsprechend waren , ging schon daraus hervor ,

daß 1906 und 1907 die Meisterschaft nicht vergeben werden

konnte . Die internationale Eislanfvereinignng entschloß

sich daher , die Proposition dahin zu ändern , das; die

Meisterschaft auch künftighin dann vergeben werden sollte ,
wenn kein Läufer drei oder vier Strecken gewinnen konnte .

In diesem Falle sollte alsdann die niedrigste Summe der

Platzziffern ausschlaggebend sein .
Daß diese Aenderung glücklich gewählt war , dürfte

wohl die Tatsache bekräftigen , daß 16 Nennungen einge¬

laufen sind , eine Zahl , die bisher lange nicht erreicht wurde .

Aber gerade in diesen ! Jahre erfüllte der Weltmeister die

late Äedingnng , indem er drei Strecken für sich belegte ,

während er in der vierten (500 Metern , infolge Sturzes

als 14 . plaziert wurde .
Die Resultate sind folgende :

500 Meter . 1 . I . Wikander , Finnland 44ft -> Sek . ,
2 . M . Oeholm , Schweden 45sts Sek ., 8 . S . Mathiesen ,

Norwegen 45fts Sek . , 4 . T . Bohrer , Oesterreich 46 ' /s Sek .

Gilyet -Uerkaufsstellen der „ Süddeutschen Sportzeitung "

Bruchsal . Wilhelm Ott .
Colmar i . E- A. Scharf . Schlosserg -

Ettlingen . K . Wirth , Buchhandlg .

Frankfurt a. M . Chr. Schüler ,
Buchhandlung , Elbestr . 20.
PH . Kühmayer , Mainzerldstr . l !ll

Areiburg i . B . August Schweis ;,
Jos . Waibels Buchhandlung .
Carl Unverzagt , ZtgS .-Ageutur

Ecke Merian - n . Weberstr . und
geitungskiosk im Bursengnng

Hanau a. M . Kvnig 's Hofbuchh.

.Karlsruhe . MüllerLGräff , Buch¬
handlung und Filialen .
W . Jahraus , Buchhandlung .
I . Link , Buchhandlung .
6) g . kraus , Bahnhofstr . 4 , in
den KioskS : Hauptpost , Karls¬
tor und Germania .

Mannheim . I . BenSheimer , gei - !
tnugS -Kivsk .
Herm . Hirsch , I ) 4 , N . !

München . Herm. Beller , Sport -
Hans , Wilhelmstr . :>2.
F .Werner Lporth .Cornelinsstr .4

Bad Nauheim . H . Modus Sohn ,
(Ad . MvbuSl Buch!) ., Parkstr . 24 .

Pirmasens . R . Knoll, Bnchhdlg .
Brauns Kohlermann , Bnchhdlg .

Pforzheim . G . Dellfs Buchhand¬
lung , Enzstr . 17 .
F .Boger . Iigarrenh . Metzgerstr .N
O . Rieckers Bnchh ., Leopoldspl .
6! . Gieck , Verkaufsbude «Bahn¬

übergangs .
Hugo Braun , Jigarrengeschäft ,

Dillsteinerstr . M .
Saarbrücken . Chr. Claus; ,

j Stratzburg . In allcngtgs .-Kiosks .
! Stuttgart . H . Wildt, Königstr . M .

Kiosk nm Schlossplatz.
St . Johann «Saar ) . F . Moelchert,

Buchhandlung .
Wiesbaden . A . Schellenberg 'sche

Buchhandlung , Oranienstr . l .
Worms a . Rh . H . Kräuter 'sche

Buchhandlung .

.'»aber» i . Elf . Eugen Kuner lG .
Mallinckrodt !.

Wir bitten um gesl . Angaben von Adressen zur Errichtung

weiterer Einzel - Verkaufsstellen .
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1500 Nieter , l . Oskar Mathieseu , Norlvegen
2 : 20Zs , (neuer Weltrekords 2 . I . Wikander , Fiunlmid
2 : 23Z -, , 3 . M . Saetherhang , Liorivegen 2 : 23Zs , 4 . 2N .
Oeholm , Llorivegen 2 : 23Zs .

5 000 Merer . I . O . LN' athiesen 3 : 55Zs , 2 . Wiklund
9 : Ol -Z , 3 . Stroeinsteu 9 : Ol Zs, 4 . Saetherhang 9 : 04Zs .

lOOOOdlieter . 1 . 0 . Mathieseu 18 : 01 Zs , 2 . Stroeinsteu
18 : 04 , 3 . Bohrer 18 : 21 Zs, 4 . Wiklund 18 : 24 .

Somit gewinnt Oskar Mathieseu , Norwegen
einwnndsfrei die Weltmeisterschaft .

- Gesamtresnltat : 1 . Oskar Mathieseu , Norwegen , 2 . M .
Saetherhang , Norwegen , 3». M . Oeholm , Schiveden .

Paarlans : 1 . Herr und Frau Johnson , London ,
2 . Fräulein Hübler und Herr Burger , München .

Trotz höherer Punktzahl und ganz vorzüglichen Laufens
wurde das deutsche Paar auf den zweiten Platz gesetzt.
Dag das kunstverständige Publikum mit diesem Schieds -
gerichtssprnch nicht eiriverstanden war , hat es durch lebhafte
Ovation bewiesen , die. es der» deutschen Paar gebracht hat .

Fm Laufen über 500 Meter wurden Rekordversuche
angestellt , die auch gelangen , indem Wikander , Finnland
und S i g - Mathieseu , Norwegen die neue Zeit 44Zs Sek .
liefen . Diese Zeit ist Weltrekord . N .

Fußball und Eishockey in Oesterreich - Ungarn .

Die Jubilänmssportfeste in Wien .

I » der . letzten Sitzung des Iubiläumssportkomitees
wurden seitens der Vertreter der einzelnen Sportverbünde
bereits die Programme der von denselben geplanten Ver¬
anstaltungen nnsgeführt . So beabsichtigt der Fußballver¬
band ans dem für die Fubiläumssportfeste nächst der
Rotunde zu errichtenden Sportplätze au fünf Tagen inter¬
nationale Fnßballmatches zu veranstalten , deren bedeutend¬
stes jenes zwischen den repräsentativen Mannschaften von
England und Oesterreich sein soll . Die übrigen Wettspiele
sollen gegen erwählte belgische, dänische, deutsche evtl ,
auch gegen böhmische und ungarische Mannschaften ans¬
getragen werden . Der Sportausschuß für leichte Athletik
will mindestens fünf athletische Meetings veranstalten .
Das Komitee der Fechter plant ein großangelegtes Turnier ,
das acht Tage ansfüllen wird . Die Ringer haben einen
vier Tage nnssüllenden Ringkampf in drei Gewichtsklassen
vorgesehen . In der Gewichtsarbeit ist man noch zu keiner
Entscheidung gelangt . Die Radfahrer dürften sich in
Ermangelung einer Radrennbahn auf Straßendanerrennen ,
Reigensahren und Knnstsahren , Radpolo und Korsofahren
beschränken . Die Ruderer werden ihre alljährlich im
Kaiserwnsser stattfindende Regatta Jnbilänmsregatta betiteln .
Die Schwimmer denken an ein Ansschwimmen im Douan -
kanal . Turnerische Vorführungen mußten infolge der
zwischen den diesen Sport betreibenden Vereinen bestehen
den Differenzen , die ein gemeinsames Austreten aller

^ ^ Nr6MlML88iss6 ^ U8t6l1M^ ^
äsr äarslr ckis kost dittsir
evir rsAsImässiK xusrst dsl äsm bstrstksiicksir DssbsIPost -
» int sebristlieb xu insicksii , Dis Hcheblist '

sraiiA cksr t 'slrlsncksir
sinininern //» Nie Dost unbsäiiij - t unck lrostsnlos bsrvirlesu .
Drst wenn evicksr allss Drsvartsn lesiirs .-Vbbilks srt '

olASir
sollte , bsiisbs inan , sislr an ckis nntsrxsieiineis OssobäDs -
stslls xu svvncksii . — DatsLolrlioli vsrlanKt uixl siliii .lt äis
Dost von UU8 sämtliobs lsuiiimsiu » pniibtliili .

Turner ausschließen , fallen gelassen werden . Vom Eis¬
läufen wurde abgesehen . Dagegen durfte ein Lawn -Tennis -
tnrnier veranstaltet werden .

Der deutsche Fußballklub spielt am 26 . April gegen
die Cricketer in Wien .

S . C . Slavia Prag spielt gegen die Wiener Cricketer
am 29 . März in Wien und 31 . Mai in Prag .

Das Städtematch Wien -Budapest findet am 3 . Mai in
Wien statt .

Das Städtematch Wien -Verlin findet am 5 . April in
Wien statt .

Verschiedenes .
Ein Wettschwimmen quer über die Seine

hat
' am Sonntag bei der Alexallderbrücke zwischen dem

Franzosen Meister und dem Italiener Beretta stattgefnnden .
Meister siegte in 1 Minute 51 Zs Sek . mit zwei Längen
vor dem Italiener , der die jüngste .Konkurrenz über die
gleiche Distanz in 1 Min . 49 Sek . gewonnen hatte . Die
Temperatur des Wassers betrug 5 Grad . Dem Match
wohnten 15000 Zuschauer bei .

Vergnügungsfahrten im Lenkballon
werden in nicht zu ferner Zeit die Mitglieder eines Clubs ,
der kürzlich in Berlin gegründet wurde , initrnachen können .
Das Ehrenpräsidium hat der deutsche Kronprinz über¬
nommen - znm Präsidenten wurde Prinz Ernst von Sachsen -
Altenburg gewählt . Der neue Club mit dem Namen
„Deutscher Aeroklub " wurde in Anlehnung an die Motor -
lnftschiff - Stndiengesellschaft , in deren Besitz sich bekanntlich
der lenkbare Ballon Pnrseval befindet , gegründet . Zweck
des Clubs ist, seinen Mitgliedern die Teilnahme an
Motorballonsahrten zu ermöglichen . Für den Verein sind
bereits zahlreiche Eintrittsanmeldungen eingelanfen . Diese
Nengründnng beweißt , welch reges Interesse in Deutsch¬
land der Lnftschiffnhrt entgegengebracht wird . Während
in Oesterreich - Ungarn nur zwei Aero - Clubs bestehen (Wien
und Budapest ) , die leider wegen der ihnen entgegenge¬
brachten Teilnahmslosigkeit ein recht bescheidenes Dasein
führen , bestehen in Deutschland bereits 14 derartige Vereine ,
die alle eine sehr rege Vereinstätigkeit entwickeln . Ver¬
gleichsweise sei noch angeführt , daß der „Berliner Verein
für Lnftschiffnhrt " im nbgelanfenen Vereinsjahre 1907 über
100 Ballonfahrten absolvieren konnte , wälirend der „ Wiener
Aeroklub " in den 8 Jahren seines Bestehens insgesamt
nur wenig über 100 Fahrten machen konnte . Es wäre
sehr zu wünschen , daß auch irr Oesterreich der Lnftschiffnhrt
ein regeres Interesse entgegengebracht , nnd dieser eigenartig
schöne nnd interessante Sport in weiteren Kreisen gepflegt
werde .

Olympische Spiele in London
28 . April . Meldeschluß für L . Tennis Eovered Court ,
6 . Mai . Beginn , 6 . Inni Meldeschluß L . Tennis , Beginn
6 . Juli .

Offizielle Bekanntmachungen .

Deutscher Iußbak -Wund .
Nach einem Beschlüsse de -:- anncrordentlichen Bundestages zu

Hannover vom 2 . Februar d - IS . bedürfen in guknnft alle Spiele
gegen ausländische Mannschaften der ausdrücklichen Genehmigung
durch den 2 . Bundcsvorsihenden . Die Bnndesvereine werden dem -
gemäs ; bvfl - erbeten , solche Spiele stets rechtzeitig vorher bei mir
anznmelden . Die Genehmigung erfolgt durch eine Doppclpostkarte ,
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deren zweite Haste nach stallgehnbtem Spiele entspreckwnd dem Vor¬

druck ansznfülien und n» mich znrnckznsenden ist . Eine pünktliche
Jnnehaltnng dieser Bestimmioigen muß unbedingt beansprucht werden .

F . Bop Hammer , Berlin 8XV , Blüchcrstraße 2a ,

Der Verband Mitteldeutscher Ballspielvereine hat an Stelle des

Herrn Scharfe Herrn Ko :>stantin Ri s a , Leipzig-Neustadt, Ludwig¬
straße 15 in den Bundesansschnß gewählt . Auf dem außerordent¬
lichen Bundestage in Hannover wurde Herr Jahn n n e -:> Scharfe ,
Leipzig, Kniser -Wilhelmstraße l , znm 2 . Bundesschriftführer gewählt.

Der Mischen dem D . F . B . und der Schweizerischen F . A - ab¬

geschlossene Vertrag wird den Bmidesmilgliedern hierdurch mir
Kenntnis gebracht.

Bonn , den 10 . Februar 1908. Walter Sans ; .

Pcreinc Mirgl.

Deutscher Fußball -Bund . 70 l 44297

Verband Süddeutscher Fußball -Vereine . >92 14101
E - Schweickert , Pforzheim, Bleichste - 8 .

Westdeutscher Spiel -Verband . >70 >0770

Gottfried Hinze, Duisburg .
Verband Mitteldeutscher Vallspiel-Vereiue . . . . ll5 0222

Georg Dietrich, Leipzig -R -, Chnrlottenftr . 8 .

Norddeutscher Fußball -Verbaud . >04 580!»

Hane' Jnchan , Hamburg, Alsterdamm 07 .
Verband Berliner Vallspiel-Vereiue . 01 0 297

Karl Wüst , Berlin 8 59 , Hnsenheide 4l>.
Märkischer Fußball -Vund . 40 1427

Reinh . Rachow, Berlin N 65 , Adolfstr - 25 .

Siidostdeutschcr Fußball -Verband . . . . . . . 08 2009
Oskar Lehniger, Cottbus , Burgstr . 47 .

Baltischer Rasensport -Verband . ! 5 599
Stack. xkil . Hans Siek , Königsberg , Palästrn Albertina .

Reklamationen bis 20 . d . Mts - an :
Leipzig, den 0 . 2 . 08 . Johs . Scharfe , 2 . Schriftführer

Kaiser Wilhclmstr. 1 .

Bertrag mit der Schweizerischen Fußball -Association .
1. Der D . F . V . und die S . F . A., beseelt von dem Wunsche,

die sportlichen Beziehungen zwischen den beiden durch sie repräsen¬
tierten Ländern immer freundlicher zu gestalten, sind überein-

gckouunen , folgenden Vertrag mir einander zu schließen -
2 . Alljährlich findet an einem Tage , über dessen Datum sich der

D . F . B - und die S . F . A . jeweils bis zum l . Juni einigen werden,
ein Spiel der beiderseitigen repräsentativen Mannschaften statt.

0 . Das erste Spiel soll an einem , sofort nach Inkrafttreten
dieses Vertrages zu bestimmenden Tage der Monate Februar bis
Mai 1908 in der Schweiz stattfinden . Das zweite Spiel findet in
der Saison 1908/09 in Deutschland statt, und so fort abwechselnd
in der Schweiz und in Deutschland .

4 . lieber de» Ort des Treffens werden die beiden Kontrahenten sich
stets so früh wie möglich einigen. Bedingung ist , daß das Spiel
in der Schweiz an einem Orte stattfindet, der nördlich der durch
die städtc Chaup- dc - Fonds, Bern, Luzern und Zürich gegebenen
Linie liegt, oder in einer dieser bier Städte selbst , und daß das
Spiel in Deutschland an einem Orte südlich und westlich der Linie
« traßburg , Karlsruhe , Stuttgart und Konstanz, oder in einer dieser
vier Städte selbst stnttfindet .

5 . Jeder der beiden Kontrahenten trägt die durch die Reise
seiner Mannschaften entstehenden Kosten selbst.

0 . Die Mannschaften dürfen nur aus Spielern zusammengesetzt
sein , die sich als Staatsangehörige des betreffenden Landes aus -
weisen können : Spieler anderer Nationalitäten sind nicht zulässig .

7 . Die Kündigung dieses Vertrages kann seitens eines Kontra¬
henten nur bis znm >5 . Mai 1909 erfolgen : der Vertrag erlischt
dann mit dem l . Juni 190!». Erfolgt bis znm ! 5 . Mai 1909 eine
Kündigung nicht, so läuft der Vertrag stillschweigend ans zwei Jahre
weiter, und so fort, bis seitens einer der beiden vertragschließenden

Parteien bis zum >5 . Mai jeden zweiten Jahres der Vertrag schrift¬

lich gekündigt wird- Die Nichtanstragung des jeweilig zweiten

Spieles bedingt eine zfahlung von Fr . >ooo . - — Mk. 800 .

Schadenersatz an den Landesverband , in dessen Grenzen durch die

Schuld des anderen Landesverbandes das fällige Rückspiel nicht

znm Anstrng gelangt .
8 . Dieser Vertrag tritt sosort nach seiner Unter,Zeichnung durch

die beiden Kontrahenten in Kraft .
Berlin , den , o . Februar >908 .

Deutscher Fnhball - Vnnd .

Basel , de» 00 . Januar 1908 .
Schweizerische Fußball -Association.

Das neue Fußball -Jahrtmch 1905/07 ^
nur 75 Pfg .

nur 7o Pfg .
ist stets zu erhalten bei :

I . H . Bauer , Frankfurt a . M ., Gaethestr.
Wilh. Petermaiin , Leipzig, Nordstr. 00
M . Rochlitz >L Co ., Chnrlottenburg , Joachimstnlerstr . 0
Walter Wcimann, Breslau , Höfchenstr . 7
Aug . Schweiß, Frciburg i . Brsg .
Werner-Blust, „
Herold L Wahlstab, Lüneburg , Gr . Bäckerstr .
Ed. Müller , Karlsruhe , Waldstr. 49
Sporthaus Sulzmann , Langen b . Frankfurt a . M.
A. Steidel , Berlin , Rosentalerstr. 05
F . W . Böhmer, Düsseldorf, Schuhwarenfabrik
G . K . Hannemann , Sporthaus , Königsberg i . Westpr .
Artur Schiller, Sporthaus , Dortmund
W . Wille, Magdeburg , Alter Markt
Sporthaus A . Deckert , Herne-Gelsenkirchen
Jul . Heise , Lübeck, Breiteste.
Hermann Beller. München , Wilhelmstr. 02
H . Mühlberg , Dresden
Beck, Fürth i . B .
Sorge und Sabeck , Berlin , Manerstr - 50
W . Dringenberg , Kiel , Brunswieckerstr. 44
Frd . Weickert, Kiel , Kütcrstr. 28
Schneider, Lndwigshafe» a . Rh -, Ludivigstr.

Ferner gegen Einsendlmg bon Mk. 1 .— dnrch :
Hugo E . Knbaseck , Hamburg 4, Rceperbahn 50 57 .

Werband südd. Iußbalk-Wereine .
Schwarze Liste. Wegen Nichtzahlens ihrer Vereinsbeiträge

wurden gemeldet:
Von Karlsr . F . C . Frankonia : Schell Frz ., Dosenbach E ., Häßler F -,

„ B . Sp - V . Offenbach : Winyeim August , Happel Albert.

„ F - V- Lörrach : Andres Eugen, Schweickert Alb -, Schilder
Beruh ., (jetzt Basel) .

„ F . C . Colmar : Drosch Alb -, Bleich Hans , Cronnciibergcr G .,
Jsölö Paul -

„ Bockenh. F . C . Helvetia : Gärtner Jak .
„ F . C. Germania Karlsruhe : Grassel Josef, Siegel Jrz .

lÄntrag Müll ziveeks weiterer Erhebungen zurückgestellt , deSgl .

Antrag Wittmer) .
Ferner mit besonderer Begründung dauernd : Rückner Konr .

früher F . C . Germania Bamberg .
Gestrichen wurde : Knab Adolf, Karlsruher F . E . Frankonia-

4 .
F . C - Germania Bamberg wolle seinen Antrag Hans Hoper

und NU . Schneider linsbes. deren Gebnhrcn) eingehend begründe» .

II .
F . C . Union Fürth verioeise ich in Erledigung seiner Anfrage

auf Seite 54 , „Südd - Sp . Jtg ."

Man » beim . 10. Februar 1908 .
Ludwig Frep , 2 . Vorsilz. , l, . 2 . 7 .

llülll. 8l1i.r«Lllll , 8per !sl ttsus kilr ssussbsilsport .
, . dssitr-t : in München äie Urma llutrnee L Stephan, ^Ioxil» Mon «tr . II :

/K/» X/ ia Mannheim User e . caih. u 0 . Ob . : in Msinr Horr e . Mehl, ICrsaon-

^ VL ^ LKL ^ V lobstr . 32 : in Karmen Usri e . kcnät , Uarnisn -zVisill. UoiAstr. 8 : in

o ksiserzlzutern Herr rh . 6,-izzch, lOsilorstr. 7 .
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Wereinsnachrichtcn .

Karlsr. F . E . Alemannia. Nach der am 23 . Januar 1003 statt-
gehabien ordentl . Generalversammlung setzt sich unsere Vorstandschaft
wie folgt zusammen : 1 . Vars . Karl Geppert, 2 . Vors. Franz Pfoh ,
1 . Spiels . Emil Rüsterholz, 2 . Spiels . Heinrich Würzburger ,
3 . Spiels . Adols Häffner , l . Schriftf . Hermann Weber , 2 . Schnftf .
Franz Vögele , 1 . Kassier Gustav Dischinger , 2 . Kassier Gustav
Eberlin, Gerätewart Heinrich Mahner , l . Beisitzer Hettmannsperger .
2 . Beisitzer Albert Greulich, Lokalordner Arthur Lauge. Sämtliche
Schriftstücke sind zu richten an Hermann Weber Rudolfstr. IM -

Franks. F . E . Viktoria iE . V . l Den verehr ! . Verbands¬
vereinen zur gefl . Kenntnisnahme , das; wir unser seitheriges Club¬
heim „Schlesinger Eck" verlassen haben und dasselbe nach „ Restanr .
Härle "

, chem - „ Prinz von Arkadien"
, Göthestr., verlegt haben.

I . A . : Heinrich Post .

Wriefkallen .

H . 8 . Frankfurt. Besten Dank für Bericht, ein anderer, aller¬
dings weniger ausführlich , war aber schon druckfertig . Ihre
Berichte sind uns immer willkommen .

Verschiedene Einsender . Verschiedene doppelt eingegangene
Spielberichte mutzten abgelegt werden.

F . E. A . Pforzheim . Gewünschte Adressen lassen baldmöglichst
folgen .

Heribert . Ihr Eingesandt , das übrigens 20 Pfg . Strafporto
kostete , hat sowenig allgemeines Interesse und die direkt Beteiligten
kennen ja die näheren Ilmstände, dah wir von einer Veröffentlichung
besser absehen .

R . V . Strahbnrg . Gewünschte Verkaufsstellen finden Sie heute
im offiziellen Teil .

H . L. Dnrlach . Annonhme Berichte finden keine Berücksichtigung .

Mtren -

loinclenlaulr
kLkefLlwLLL 191. ,_

>lelepkon 1846 . ^ N-u.äU^ MLil^äie fätrsikak . 7elepll°li1846.

Xvvei mit ^ elLen

soibrt jusisevert / II Itlkntlilll kikälteres ckurelt W>
^D 8. 8ekenkellierger, Völklingen n . 8aar, i 'oststr . >2 . DD

? 1Är . 8
poi 48 c >ililifalM Xsp 8 ^ 6 k

Unsers fus 8 bsllstieföl
^ r . l bis ^ entsprechen »Ikon ^ ntorckei-
ungen , rvelcbs von 1 . Zlitniiscbakten an
einen kussbslkstistsk gestellt tvsräeu .

Oie nächsten ljs^ugs-
guellen vrsrck. aut Ver¬
langen Lugsxvisseit , :
>vo nicht vertreten,

: : : nur ckuroki cksn : : :

üenersI -Verlrieb :
Krbprinmeitstr . 2 — V«1vpl »«ii 1784 .

- — Tubs -loAS gratis unci krnnsto .

8 illlllöutsl ! >i8s 8 port - 8 psrisl - tisus

Xaialoge fün ksll - , Isgä - unä Winie »-8po»-1

gpLl >8 unä fi-snlro .

- fuszballsliefel

äeutzcher u.
englischer
Fabrikat .

Kennschuhe , fussdsüe, LsMlenmsschuhe
. ru billigsten Preisen

Schuhivarenhaus ^Kszlnek
Neckarsti ' . 127 Telephon 7Z95

I IILlIx Il« ^ I Nbl llCll !
sinck anerkannt nnck naclttveissliclt

Konkurrenzlos
22 ! in korm , ( Qualität nnck kreis ,
IVer >VaIK- Over- 8L»e einmal probiert bat

zebrsucbt keinen anclern ^ kail vleUer .
hassen Sie sick nickt irre Lükren I

Oie hervorragencke , rvnncksrbar
schöne , bocberstklassige korm ckes
XVH>IK - t >vsr -Ilalls8 kann unmöglich
durch irgend welchen hnenen Xn-
sekinitt irgendwie verbessert werden .
O In » O

verlange zecker 61ul > vor ksaison - .Vl>-
seblnss krospekte nnck Cluster .

3 lUveere Nurker- LSIle komplett mlk
» N. wslk-ovei- Slsre Nk. SS.- » vvKcttE

M55kfto «cttr

Walk - Oven - kallS

Zr«8t ^ »i < nr : li >«< >i < »> iii >iii » :it :
sinck von cken beäentsncksten V'lubs

ständig im Clsbrauch
bestehen aus einem nach gänzlich

neuem VsrtaIrren hergsstell -
ten l ^ecksr

sinck ckaäureh hast unzerstörbar
bebalten bis 2 » m Sobkuss ihre

ickeaks korm
weichen selbst bei strömenckem

^ liegen niemals aut
sinck im (lsbraucb äie billigsten ,

ckenn sie halten /.wei anckere kkiille
aus . ( 14 versobisäeus , reifende
VlocksIIs) . I ' reise inol . extrat . Llase

VIK . 10.5,0 bis 13.-
iisgIK - llv8t - 83IIk sinck nur ckurclr ckas

8periAl- 8pvr1ti3U8 Weimann
XIII blieben .

Verantivoitlickirr Sckirikiieitrr : Mar DrNingrr , Pforzbrim . — Druck und Verlag von Karl Bönning , Karlsruhe -
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